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Die Gaſſe hinunter lag der Schnee feſtgeſtampft und feſtgeſahren
frühzeitiger harter Froſt wehrte immer wieder dem Südwind wenn
ja einmal ernſtlich verſuchen wollte um die Felsecke herumzublaſen
An Baum und Strauch in Wald und Hain ſaß der Schnee ſo feſt
aufgeklebt und die zarten Kryſtalle glitzerten wie funkelndes Silber
n die Mittagsſonne aus dem wolkenloſen blaßblauen Himmel ihre
ahlen darauf warf
Es glitzerte in Wald und Hain in Flur und Feld
Es blitzte auch etwas am Hals der braunen Urſula die im Orte
s bei Haus gepocht und um eine kleine Gabe für den kranken Vater

ten hatte
Die Urſula gönnte ſich keine Raſt noch Ruh fürchtete weder Schnee

h Eis und mit ihren bloßen Füßen die oft ein ſcharfer Eisſplitter
d riß trippelte ſie bald hierhin bald dorthin

Und nun war s aus ganz aus mit Geld zum Leben und Lebens
eln wie mit Medizin für den kranken Vater Da hatte
hetteln gehen müſſen
Die härteſte Arbeit wäre ihr lieber geweſen Aber wo gab
jetzt um die Weihnachtszeit da Alles unter Schnee und Eis lag
ende Arbeit für die fleißigen Finger

So lief ſie dahin in bloßen Füßen und unbedeckten Hauptes Ein
nes Tuch zog die Frierende eng um die Schultern und Arme
Wenn ſie einmal die Rechte erhob um an eine Thür zu pochen

eine Pforte zu öffnen dann glitt wohl das Tuch am Halſe
wenig zurück dort blitzte und blinkte es dann man ſah es daß
um den ſchlanken geſchmeidigen Mädchenhals eine alterthümliche
jerkette ſchlang
Die Urſula ſtand mit flehenden Augen da und ſtammelte ein paar
rte wie es dem Vater gar ſo ſchlecht gehe und daß ſie um Gottes

Whn um eine kleine Gabe für ihn bitte
vHat ſchon wieder nichts der Saufaus Sag ihm er ſolle nicht
mer die Flaſche am Munde haben Das war die eine Antwort

krach ſchlug die Thür zu
Denkſt auch wohl ich hab s Geld geſtohlen hieß es anderswo

Marſt ja erſt vor einer Woche hier Und wenn die Urſula das leiſe
neinte dann hieß es Weiß ſchon Jhr Haltersleute lügt Alle wie

Kedruckt Marſch
So Geld willſt Du haben höhnte man an dritter Stelle Seht

ch die Prinzeſſin Mit einer großen Kette am Hals läuft ſie umher
Und hat keine Kartoffeln im Hauſe Putz Dich nicht Mädele dann
jaſt Du was Du gebrauchſt Die Mutter hat geſagt

Ach was Klapp war die Thür zu
Konrad daß Du mir nicht von der Diele fortgehſt ſo lange das

Dack hier ſteht ſagte die reiche ſtolze Berghauswirthin zu ihrem
dhne als die Urſula die nun am letzten Haus im Orte war gar

niüht wieder aufhören konnte zu weinen ſo bitterweh that es zum
hi dent fiebernden Vater mit leeren Händen heimkehren zu

iſſen
Die Berghauswirthin ging und der Konrad und die Urſula ſtanden
einander gegenüber wortlos ſie weinend er die Augen erſtaunt auf
m jammernden Dinge ruhen laſſend
Mit einem Male hörte das Mädchen auf zu weinen und ſchaute

je erſtaunt zu dem jungen Manne hinüber der kein Scheltwort für
e hatte Du jagſt mich nicht fort

Warum ſollte ich das fragte er zurück Weine Dich nur aus
Aber die Berghauswirthin that doch ſo als ob ich gar nichts

chte Und das denken alle Leute im Okte erwiderte Urfulag ſchen
ihn anblickend als fürchte ſie ſein freundliches Geſicht werde ſich nun

rändern
Er zuckte nur die Achſeln Brauch keinen Vormund Seh ſchon

s ich ſeh Bin auch nicht von ehegeſtern Aber Mädel wo
s Dir

Und da ſtammelte fie von Neuem ihre Bitte Aber ſo blut
er wie diesmal war es noch nie und nimmer ihr geworden Sie
e davon gelaufen wenn s nicht gar ſo jammervoll mit
Vater daheim geſtanden hätt

Der Konrad vom Berghaus griff in ſeine Taſche und holte ein
Goldſtück hervor So das nimm Und brauchſt Du wieder etwas
dann komm wieder in Gott s Nauten

Die Urſula ſtand da als ſei vor ihr der Blitz in den Boden ge
ſchlagen Sie ſah auf das Geldſtück in ihrer Hand und dann auf das
mitleidige Geſicht des jungen Mannes Mit einem Male brach

in Thränen aus Dann ſich mit der Hand über die Augen
fahrend um die Thränenfluth zu hbemmen riß ſie ſich plötzlich die

ette vom Halſe und drückte dem freundlichen Spender das Schinuck
ſtück in die Hand

Keinem Menſchen hätt ich s gegeben aber weil Jhr ſo gut ſeid
behaltet

Damit war ſie fort bevor der Sohn des Berghauswirthes nur
ne Silbe erwidern konnte Seine Mutter kam mit der mürriſchen

Mrage die Treppe herab Na iſt ſie fort die Landſtreicherin und
als n Kette in der Hand ihres Sohnes gewahrte rief ſie eifrig
Gieb her

Konrad zog ſchnell das Stück an ſich Das Mädchen gab s mir
Und weißt Du was

t de den Gefallen und verſündige Dich nicht wieder an dem armen
Rinde

Was ich ſoll das Pack wohl noch gar um Verzeihung bitten
Krachend flog hinter ihr die Dielenthür zu und der junge Mann
üng kopfſchüttelnd hinanf in ſeine Stube die er bewohnte wenn er
Aus der Stadt einmal nach Hauſe kam wie jetzt für den Verlauf der
Weihnachtsfeiertage
I Jn ſtürmiſchem Lauf das Goldſtück feſt in der dicht geſchloſſenen

echten haltend war Urſulag nach Hauſe gerannt Nun konnte ſie
dem Vater Linderung für ſeine Schmerzen kräſtige Nahrung ver
ſWhaffen Eben wollte ſie die Thür des armſeligen Anweſens öffnen

s ſie ſtutzte und mit einem Schreckensruf ein paar Schrilke zurückwich
Der Onkel Dieter ſtammelten die blaſſen Lippen

Wenn Urſulag einen Menſchen fürchtete ſo war er es mit ſeinem
bielenden Blick mit ſeinem brandrothen Haar Wenn er zu heim
chen Unterredungen mit dem kranken Vater kam bei denen ſie ſtets

Minausgewieſen wurde ging es ihr wie ein kalter Schauer über den
eib Was an Geld daheim war das nahm der Dieter mit nie ver
eigerte es ihm der Vater

Urſula hatte es einmal gewagt dem Vater Vorſtellungen zu machen
Wer da hatte er ſie mit einem ſo ſchmerzlichen angſtvollen Blicke an

ſtarrrt daß ihr jedes fernere Wort auf den Lippen erſtorben war
Sag nichts mehr Urſula ſag nichts mehr um Chriſti Barm

rzigkeit willen Wenn die Leute im Orte etwas fragen dann ſage
eber daß ich trinke heute immer noch trinke wie früher Hopp heißa

trinke ja auch gieb nur das Glas her
Und dann ſank er ſtöhnend in die Kiſſen zurück Daher kam
daß man im Orte Urſula s Vater immer noch den Saufaus hieß

bgleich er ſeit Jahr und Tag ſeit dem Beginn der ſchweren Krank
keinen Tropfen Branntwein mehr angerührt hatte

Das Mädchen ſtand zitternd vor der Stubenthür Der rothköpfige
Dieter ſprach ſo laut daß Urſula jedes Wort vernehmen konnte

Wuſe kurz und gut Hans ich muß Geld habenl ſchrie er ſeinen
Bruder an
I Jch habe nichts gar nichts mehr erwiderte der Kranke aus
Deſſen abgemagerten Zügen Noth und Entbehrung ſprachen mit ver

deifelnder Stimme
Das Lied kenne ich lachte der Rothkopf ungerührt Es hat

I doch noch immer etwas vorgefunden Muß ich Deinetwegen den
und halten dann ſorge Du auch dafür daß ich mein Gewiſſen be

n kann Ha ha ha
Satan reiſchte der Kranke Da ſchicke ich doch lieber zum

und fagſt aller Welt und Deiner Tochter zuerſt daß Du ihre
ter erſchoſſen haß ſchloß Deeter höhniſch
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Der Kranke ſchrie gellend auf ſo furchtbar daß Urſula bereits die
Thür öffnen wollte Aber da ertönte auch ſchon wieder Dieters
Stimme und ſie zuckte zurück

Soll ich Dir denn die Geſchichte nochmals erzählen Du hatteſt
Deine ſchöne junge Frau im Verdacht ſie liebe einen Anderen und
ſchoſſeſt ſie daher nieder als Du einen Beweis ihrer Schuld zu haben
glaubteſt Wenn nur Dein lieber Bruder nicht in der Nähe geweſen
wäre und mit einem Meineid Dein Alibi beſchworen hätte was wäre
dann mit Dir geſchehen Du wäreſt verurtheilt und hiungerichtet

Dieter Dicter Du marterſt mich ſtöhnte der Leidende O
käme der Tod

Ach was hub jener an Dir können noch einmal beſſere Tage
blühen in denen Du auch für Deinen Bruder ſorgen kannſt Weißt
ia Deine Frau war die Tochter

Halt ein rief der Kranke mit ſurchtbarer Stimme Jch bin
todtkrank aber hörſt Du nicht auf mich zu peinigen dann wird mir
der liebe Gott noch ſo viel Kraft geben Dir Du Teufel den Schädel
einzuſchlagen Erſchöpft ſank er zurück den ſchweren Schemel den
er erfaßt hatte fallen laſſend ſo daß dieſer polternd zu Boden ſank

Dieter hatte die Farbe gewechſelt und ſich auch noch nicht wieder
beruhigt als jetzt Urſula wie außer ſich ins ärmliche Gemach ſtürzte
das Alles und Jedes entbehrte was ſonſt dazu beiträgt auch nur ein
beſcheidenes Heim traulich zu geſtalten Aus dem zagen ſcheuen Kinde
war in dieſen wenigen qualvollen furchtbaren Minuten ein zürnendes
leidenſchaftlich bewegtes Weib geworden

Beide Brüder fuhren zurück als ſie in Urſula s blutleeres Antlitz
blickten niemals hatten ſie ſie ſo erſchaut Die ſonſt ſo ſanften braunen
Mädchenangen flammten aus dem geiſterbleichen Geſicht hervor die
zarte Geſtalt ſchien gewachſen und die Hand hob ſich drohend gegen
den Rothkopf welcher bis zum Fenſter zurückgewichen war

Urfula rief ihr Vater ſtöhnend Du haſt gehört was Dir für
immer verborgen bleiben ſollte Er ſchlug die beiden abgezehrten
Hände vor ſein Geſicht

Ja Vater rief ſie an ſein Betit tretend und ſeine Schultern
liebevoll umfaſſend Aber wenn Du in einer ſchweren Stunde auch
ſchwer geſündigt haſt der liebe Gott hat Dir auch eine Strafe geſandt
Und er wird Dir auch vergeben was Du gethan haſt wie es Dir mein
Mütterchen im Himmel gewiß vergeben hat und wie ich es Dir ver
gebe Aber Du und damit trat ſie wieder gegen Dieter vor Du
biſt ein Satan wie der Vater Dich genannt Dich hat der ewige Gott
ſelbſt gezeichnet und er wird Dich richten für Alles was Du gethan
was ein Menſch weiß und was er nicht weiß

Dieter zuckte zuſammen daß er gezwungen war ſich auf das Fenſter
brett zu ſtützen Dann aber erwachte in ihm mit einem Male der
frühere Trotz und mit lautem Lachen rief er aus Sieh einmal
Urſula was Du für ein Stagtsmädchen geworden biſt Hab Dich
nie darauf angeſehen Es wundert mich blos daß ſich ſür Dich noch
kein Schatz im Dorfe gefunden Sag einmal willſt Du mich zum
Manne haben Was ich an Schönheit zu wenig habe haſt Du zu

e und ich will dann auch nie wieder etwas vor Deinem Vater
agen

Mit ausgebreiteten Armen ging er auf die ſich empört abwendende
Urſula zu ſie zu küſſen Aber wie der Blitz war das Mädchen zu
dem wackelnden Tiſchkaſten hinübergeſprungen hatte ein Meſſer heraus
geriſſen und hielt es zur Vertheidigung vor ſich hin Mit einem wilden
Fluche ſtürzte Dieter zum Zimmer hinaus

Urfula ſank am Bette ihres Vaters das Meſſer weit von ſich
ſchleudernd auf die Knie Jn krampfhaftem Schluchzen löſte ſich ihr
wilder Schinerz Plötzlich erhob ſie ſich und eilte zur Wandniſche wo
ein Pappkaſten hing Ein Strauß vertrockneter Himmelsſchlüſſel lag
darin ihre Mutter hatte die Blumen an der Bruſt getragen als ſie
damals todt im Walde aufgefunden ward Das Mädchen hatte den
Strauß ſorgſam vor dem Zerfallen gehütet und hielt ihn jetzt mit
zuckenden Lippen dem Vater hin

Der Kranke führte ihn an ſeine Lippen Tiefe Stille entſtand
die Dämmerung ſank herab keiner der beiden armen Menſchen dachte
an Sveiſe und Trank Hell blitzten die Sterne am Winterhimmel
Haſt Du etwas geſagt Vater rief Urfula plötzlich als ſie hörte

wie jener allerlei Worte murmelte
Aber er verſtand das Mädchen nicht mehr die Himmelsſchlüſſel

waren zu Schlüſſel für die Pforten der Welt geworden aus welcher
Niemand Niemand wiederkehrt

Eilfertig holte Urſulag ein Lämpchen auf den ſonſt ſo verzweiflungs
vollen Zügen lag eine frohe Verklärung Er war todt

Am Abend vor dem Weihnachtsfeſt war der Sauſaus wie man
im Orte ihn nannte zur ewigen Ruhe beſtaltet Urſula hatte ver
äußert was ſie veräußern konnte und ſomit verhütet daß die Be
erdigung auf Gemeindekoſten ſtattfand Es wäre ihr unerträglich ge
h zum früheren Hohn nmin weitere Kränkungen hinnehmen zu
müſſen

Die Erdſchollen waren ſchwer und dumpf auf den einfachen Sarg
hinabgerollt und nachdem das Mädchen ein ſtummes Gebet am Grabe
verrichtet wandte ſich Urſula zum Gehen Freundliche Fürſprache des
Ortsgeiſtlichen hatten der Waiſe einen Dienſt in der Stadt verſchafft
und dorthin wollte ſie am Abend noch aufbrechen

Allein aber ohne eine Spur von Furcht ſchritt Urſula einen Berg
weg hinan welcher die bequemere Chauſſee im Thale um eine bedeutende
Wegſtrecke abkürzte So konnte ſie noch vor Einbruch der Nacht die
Stadt erreichen Das Wetter war klar und ſo konnte ſie den Pſad
kaum verfehlen

Sie verlangſamte ihren haſtigen Schritt jetzt etwas aus der Tiefe
erklangen von allen Kirchthürmen zugleich die Weihnachtsglocken

Das Mädchen ſtand jetzt als die Klänge immer mehr und mehr
anſchwollen ſtill und über die blaſſen Wangen rollten heiße heiße
Tropfen

Sie wußte es wohl jetzt flammten in allen Gemächern wo frohe
Kinderaugen des Weihnachtsabends harrten die Kerzen an den Chriſt
bäumen auf und war das Bäumchen da wo die Armuth und wo die
Sorge wohnte auch noch ſo winzig und ſo klein es war doch eine
Gabe der Liebe welche wieder Liebe weckte

Und was hatte ihr einſames liebloſes Leben bisher ſo völlig aus
gefüllt ihren kindlichen Geiſt ſchonungslos zu Boden gedrückt

Spott Haß und Hohn
Jn furchtbarer Stunde war der Ernſt des Lebens ihr zum Be

wußtſein gekommen aber ſie fühlte es Trauer und Schwermuth
hatte dieſe Stunde über ſie ausgegoſſen die ihr bleiben würden ihr
Leben lang

Wenn ſie ſich doch einmal nur noch ein einziges Mal wieder ſo
am ſtrahlenden Weihnachtsbaum erfreuen könnte wie in jenen Tagen
da ihr Mütterchen noch an ihrem Bettchen ſaß ihr die erſte reine
klare Weihnachtsweiſe lehrte

Wie lautete ſie doch
Und zaghaft dann immer kräftiger ſang das einſame Kind die alte

heilige Melodie und die vollen Akkorde der nahen und fernen Kirchen
glocken begleiteten den Sang

Horch Da ein Knall ein zweiter und dann noch einer
Urſula blieb ſtehen die Hand auf s pochende Herz gelegt Was

war geſchehen Sie lauſchte mehrere Minuten hindurch während die
Klänge der Weihnachtsglocken leiſe erſtarben

Da war das nicht ein Krachen und Brechen im Unterholz des
Waldes Sie ſtrengte ihr Gehör auf das Aeußerſte an Ja es war
als wenn ſich Jemand mit Gewalt Bahn bräche durch das Waldes
dickicht Jetzt vernahm ſie das Rauſchen und Brechen in ihrer nächſten
Nähe und behende ſprang ſie hinter einen Tannenbuſch zur Seite

Ein athemloſer ächzender Mann brach aus dem Gehölz hervor die
linke Hand feſt auf die Bruſt gepreßt in der Rechten einen Aſt als
Stab und Stütze führend Aber die Kräfte reichten nicht aus er
ſtöhnte und ſank ſchwer zuſammen

Urſula ſchlich rot näher jetzt erkannte ſie ſein rothes Haar
im Mondſchein und da der Geſtürzte ſich nicht regte trat ſie näher
Es war Dieter der Verhaßte der in ſeinem Blute hier vor ihr lag
Die Erklärung war nicht ſchwer ſicher hatte er gewilddiebt war mit

ww

Forſtbeamten zuſammengeſtoßen und hatte dabei die Schußwunde da

von eas Mädchen beſann ſich nicht lange raffte Schnee zuſammen und
rieb dem Bewußtloſen damit den Kopf Endlich ſchlug er die Augen
auf aus ihnen blitzte nicht die frühere Heimtücke hervor wilde angſt
volle Fieberphantaſieen ſpiegelten ſich darin

zeiger für Halle n den Saalkreis

Maria ſchrie er jäh auf des Mädchens über ſeinen Körper ge
neigtes Antlitz für das ihrer Mutter haltend läßt Du mir denn gar
keine Ruhe bis ich es vor allen Menſchen geſagt daß ich es war der
Dich tödtete weil Du mir nicht zu Willen ſein wollteſt Ja ja

er der Eiferſüchtige ſchoß ohne mich erkannt zu haben im ſelben
Moment und als Du fielſt glaubte er er ſei der Thäter Und ich
ich habe ihn darin beſtärkt Ach ach Aber die Strafe war
ſchwer Seitdem habe ich nicht wieder ruhig geſchlafen

Er röchelte ſchwer Maria Maria ſtöhnte er verzeih Du mir
Ach das Sterben es iſt entſetzlich Verzeihung

Er röchelte wieder Leiſe erhoben da die Weihnachtsglocken wieder
ihre Stimme um immer mächtiger und mächtiger in den Abend hinaus
zuſchallen Vergieb ihm ſprach eine innere Stimme in Urſula Sie
legte die Rechte auf ſeine Stirn ein langgedehntes Ach und der
Verbrecher war dahin

Leichte Schritte erklangen hinter der ſchweigenden Gruppe und als
Urſula emporſchreckte ſah ſie vor ſich den Konrad vom Berghaus Sie
erzählte ſchnell was vorgefallen

Nein nein rief ſie dann eilig die Kette will ich noch nicht wieder
d Muß erſt ſo viel Geld verdient haben um ſie einlböſen zu
önnen

Mädele Mädele erwiderte er ſanft ihre Hand nehmend komm
fort von Dem da komm zu uns wohin Du gehörſt Die Kelte war
ein Wahrzeichen vom lieben Gott der ältere Bruder von meinem Vater
ging in die weite Welt und verſchwand Aber die Kette hatt ihm ge
hört und in einem Brief ſchreibt er ſeine Frau ſollt ſie tragen Das
war Deine Mutter So ſeid Jhr denn aus der Ferne wieder zu der
alten Heimath gekommen Und da ſollſt Du bleiben

Aber Deine Mutter
Mädele vergiß den Zorn Hör die Weihnachtsglocken und komm

heim Wir wollen vorſprechen mit auf m Amt daß der da liegt Gott
ſei ſeiner armen Seel gnädig

Amen

Kirchliche UNachrichten
Am 4 Advent 1 und 2 Weihnachtsfeiertag predigen

U 2 Frauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen Nachm
4 Uhr Chriſtvesper liturg Andacht Herr Superint D Förſter

1 Weihnachtsfeiertag Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne Motette
Brich an du ſchönes Morgenlicht von E Fr Richter Abends 6 Uhr Herr
Diakonus Grüneiſen Kollekte für die Kirche

2 Weihnachtsfeiertag Vorm 10 Uhr Herr Superint D Förſter Motette
Sehet welch eine Liebe hat uns der Vater erzeiget von R Succo Abends
6 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne Kollelte für Arme und Kranke der
Gemeinde

Kapelle des Nordfriedhofs 1 Weihnachtsfeiertag Nachm 2 Uhr
Herr Diakonus Grüneiſen

St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler Nachm
5 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergöttesdienſtes auch für Erwachſene Herr
Diakonus Richter

1 Weihnachtsfeiertag Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Richter Ulriciang
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche beide Abtheilungen Der
ſelbe Abends 6 Uhr Herr Hilfsprediger Müller Kollekte für den Kinder
gottesdienſt

2 Weihnachtsſeiertag Vorm 10 Uhr WächtlerAbends 6 Uhr Herr Kandidat Weiſe
Johanneskirche Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Faßmer Nachm

4 Uhr Weihnachtsfeier
1 Weihnachtsfeiertag Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Faßmer Nachm

5 Uhr Herr Paſtor Schröder
2 Weihnachtsfeiertag Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Faßmer
St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietſch mann Nachm

4 Uhr liturg Weihnachtsfeier mit Predigt für Kinder und Erwachſene Herr
Oberprediger Saran

1 Weihnachtsfeiertag Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran Abends
6 Uhr Herr Diakonus Richter

2 Weihnachtsfeiertag Vorm 10 Uhr Herr Diakonns Nietſchmann
Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Saran

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Lang Nachm 4 Uhr
Vorfeier des Weihnachtsfeftes Domkirchenchor Herr Domprediger Beelih

1 Weihnachtsfeiertag Vorm 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Goebel
Abends 6 Uhr Herr Domprediger Lang

2 Weihnachtsfeiertag Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Abends
6 Uhr Herr Konſiſtorialrath Goebel Kollekte für die Diakonie der Ge
meinde

Neumarktkirche Vorm 10 Uhr Herr Profeſſor Dr Kähler Nachm
5 Uhr Chriſtvesper Herr Paſtor D Hoffmann

U Weihnachtsfeiertag Vorm 10 Uhr Herr Paſtor D Hoffmann nach
der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 5 Uhr liturg Gottes
dienſt Derſelbe

2 Weihnachtsfeiertag Vorm 10 Uhr Herr Profeſſor D Kautzſch
St Stephanus Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Mülker Nachm

5 Uhr Chriſtvesper Derſelbe
1 Weihnachtsfeiertag Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Müller
2 Weihnachtsfeiertag Vorm 10 Uhr Herr Paſtor D Hoffmann
St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Vikar Eyſſell Nachm 5 Uhr

Chriſtvesper Herr Oberprediger Knuth
Städtiſches Siechenhaus Nachm 4 Uhr Herr Diakonus Witte
1 Weihnachtsfeiertag Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Witte Nachm

5 Uhr Herr Hilfsprediger Hecker
2 Weihnachtsſeiertag Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Knuth nach

der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier
Städtiſches Siechenhaus Vorm S Uhr Herr Diakonus Witte
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Evangel luth Gemeinde Vorm 10 Ühr Leſegottesdienſt

Wuchererſtraße 11

Wesleyaniſche Stadtmiſſion Harz 11 Vorm 9 Uhr Predigt
Nachm 1 2 Uhr Kindergottesdienſt

1 Weihnachtsfeiertag Vorm 9 Uhr und Abends 8 Uhr Predigt
2 Weihnachtsfeiertag Nachm 5 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule

Herr Prediger J A Berber
Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite heilige

Meſſe Uhr Hochamt und Predigt
Weihnachtsfeiertag Morgens 5 Uhr Chriſtmette daran ſchließen ſich

noch 2 heilige Meſſen 7 Uhr heilige Meſſe 8 Uhr heilige Meſſe mit Homilie
9 Uhr feierliches Hochamt und rer Nachmittags 2 Uhr Feſtandacht

2 Weihnachtsfeiertag Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite heilige
prit Homilie Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2 Uhr Feſt

andacht
Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen Nachm

5 Uhr Chriſtvesper
1 Weihnachtsfeiertag Vorm 9 Uhr Herr von Stockhauſen
2 Weihnachtsfeiertag Vorm 9 Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen
Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Kunitz Nachm 5 Uhr

Chriſtvesper und Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes Herr Paſtor
Meltzer Amtswoche Herr Paſtor Kunitz

1 Weihnachtsfeiertag Vorm 10 Uhr Herr Superint Bethge nach der
rein und Abendmahlsfeier Abends 6 Uhr Herr Paſtor Kunitz

2 Weihnachtsfeiertag Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Meltzer Abends
6 Uhr Herr Superint Vethge
p 52 Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 9 Uhr Hochamt und

redigt
I m Morgens 5 Uhr Chriſtmette 9 Uhr Hochamt und

Predigt Nachmittags 2 Uhr Feſtandacht
2 Weihnachtsfeiertag Vorm Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags

2 Uhr Feſtandacht
Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Griebichenſtein Trift
e 19 Vorm Uhr und Nachm 3 Uhr Predigt Herr Jünglings
undesſekretär R Drews Nachm 3 Uhr Kindergottesdienſt
Mittwoch den 27 December Abends 8 Uhr Verſammlung
Verſammlungsſaal Halle a/S Forſterſtraße 12 Vorm Uhr Gottes

dienſt Vorm I1 12 Uhr etFreitag den 29 December Abends 8 Uhr Verſammlung
Sonntag Abends 7 Uhr gemeinſchaſtlicher Unterhaltungsabend des

Zünglings und Männer als auch Jungfrauenvereins im Saale Forſterſtraße 2 Freier Zutritt für Jedermann

1 Weihnachtsfeiertag Abends s Uhr ehren in Halle aS Forſter
b 12 Herr JünglingsBundesſekretär R Drews Freier Zutritt für

Jedermann
Apoſtoliſche Kapelle Jacobſtraße 46 Vorm 10 Uhr Hauptgottes

dienſt mit Homilie Nachm 4 Uhr öffentlicher Vortrag 5 Uhr liturgiſcher
Gebetsdienſt Mittwoch Abends 8 Uhr öffentlicher Vortrag

Herr Oberdiakonus

Vogelfreunde füttert nur Voß ſches Vogelfutter mit der
Schwalde es iſt das anerkannt beſte und billigſte Niederlage bei
F Zinke Wuchererſtraße 60 und A Steinbach Königſtraße 15 Proſpekie
umſonſt

d

a

e
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Vorſchrift

Schönheit

e 7 Ubr Abends ſtatt
S Kartenbriefe

Selcte Borcleauuxs Rhein ne Fosel W oeime e
zu Originalpreisen im Engros und Detail Verkauf

W

ger igniſſen beſät gen Preis
Doppelſlaſche Mk 40 Central Verſand durch Apotheker Carl BradyKremſſer Mähren

r Wan dittet die Schugmarke und Unterſchrift zu beachten

SeW 8 We S vS W d W e d S e W e J tT r 2e Magen Fropfen
vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Mageus ſind ein

e anentbehrliches althekanntes Haus und Polksmittel

Merkmale an welchen man Magenkrankheiten erkennt ſind Kzpetitdrit Schwäche des Ragens nbelriechender Aldem Säsaaj en re

S eſen Kolit Sodbrennen erregt Schleimp oductien Gele Le und Erbrechen Magenkrempf Hartle
d Auch bei Kepfſchmer fall er vom Magen herrährt Ue

Wagens mit Speifen und Getränken Wirmer Leber und Hämerrhoidal
leiden als heilkräftiges Mittel erprobrt

Bei genannten Krankheiten daden ſich die Meriazeller Ragen
Fropfen feit vielen Jahren auf das Veße bewährt was Hunderte von

15

S r S

e

km 2

e e

M

Sbjucht
digkeit oder den des

erſaden

à Flaſche ſammt Gebrauchsauweiſung 80 Pf
h

Die Warigzeler Magen Tropfen ſind echt zu Faben in

Halle a S in
Alos 1500 Zimmetrinde Corianderſamen Fenchel

ſamen Anisſamen Myrrha Sandelholz Calinuswi rzel Zittwerwurzel
Entianwurzel Rhabarbara von jedem Weingeiſt 609 750 0

e äNach kurzem Gebrauch unentbehrlioh als Zahnputzmittel
Neu erfundsne unübertroffene

den Apothrken

GLVCERIiN ZAHR CREMEF der Zähne sanitätsbehörätioh geprüſt

Erfunden und benannt von C Sarg 1887
Sehr praktisch auf Reisen Aromatisoh erfrisohenö

Anerkennnngen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stiteke bei Zu
haben bei Apothekern Droguisten etc ete 1 Tabe 70 Pfg Probetauben

in Halle a 8 bei Herren Apotheker Vieth Krütgen FlessA r Georg Zeising und in der Adler Apothexo Hirseh
Apotheke Löwen Apotheke und Walsenhaus Apotheke

222222222 222222 222522 23233
Nenjahrsbrief Perhehr
Gratnlationsbriefe Karten

S jahrstage gewünſcht wird können ſchon jetzt mit einem Umſchlage und
S der Aufſchrift Neujabrébriefe in unſere rothen Briefkaſten ge

legt werden

9
S

J S
26 d F A Sarg s Sohn 2

I Co X u X Hoflieferanten 2

in Wien 5
9

e

rc deren Beſtellung am Neu v

Dieſelben werden am 1 Januar 94 Vorm promvpt beſtellt

die noch

Morgei Zeitung

täglichem FamilienblattErzählungen im nächſten Vierteljahr

Ein Dämon von A G von Sattner
Die große Abonnentenzahl 150,0960

langt hat bezengt deutlich daß die politiſche
Haltung und das Vielerlei welches ſie für Haus

und Familie an Unterhaltung und
Probe Nummern gratis d d Exped der Berliner Morgen Zeitung Berlin S W

Anzeigen in dieſem Blatte Zeile 50 Pf erzielen großartige Erfolge

S 150000 Abonnenten ehe

inſeren zahle 7 findet in unſere Der Markenverkanf m vylveſter Leahen Verkaufsſtellen
wegen der Sonntagsruhe Vorm von 7 bis 91 und von 11 Vorm bis

Briefe und Karten koſten 3 Pf Druckſachen 2 Pf
Pf Von und nach Giebichenſtein und Trotha befördern S

wir keine geſchloſſenen Briefe ſonſt alle Briefſchaften für den obigen Tarif

Courier
S Geſchäftsſtelle Kl ine Ecke

Nur t e
koſtet bei allen Poſtanvierteljäh rlich ſtalten u Landbriefträgern

die täglich in 8 Seiten großen Formats er
ſcheinende reichhaltige liberale

Berliner

mit feſſelnden

krine andere deutſche Zeitung je er

Belehrung bringt allgemein gefällt

Gyrantit

für wirklich reelle billigſte
Bezugsquelle

Wetkfedern
von 30 Pfg

halddaunen

1,20 Mk

Baunen
von 2 Mk anFerlige Zeiten

von 8,59 r an
Auswahl in Peitfedern

45 80 BHaken
e nnr nene unverfälſchte Waare
Federdichte Hekinlekts

auffallend billig

6 Jahme
Niederlage von der größten

Vettfedern Zurichte Fabrik Jaus Prag i Böhmen

in Rellerſen Kr

Stm Wohl
meiner Mitmenſchen bin ich gern bereit

unentgeltlich ein Getränk keine
Medtzin oder Geheimmitktel namhaft z
nachen welches mich 80jähr
8jähr Magenbeſchwerden Aypetitloſigkeit
und ſchwacher Verdanung befreit hat

F Koch Kgl Förfter a D
Höxter Weſtfalen

Proisliste Amnmlt Artiger
Gummiwaarenfabrik

Kantorowösesz Herlin C jed 8eſeunthalertr t

Mann von

Reste

empfehle

Gaskochherde

Zur Heizung von Sälen Zimmern Läden u ſ w

patentirte Gasöfen
in einfacher und eleganter Formſofortige Bereitſchaft und geringer Gasverbrauch zeichnet
dieſe Oefen ganz beſonders aus

Gaskronlenchter

Größte Neinlichkeit

Ferner empfehle

Gaskochapparate Gasplätten
Gasbügelelſen in verſchiedenen Größen

A HKüdchhter
Alleiniger Vertreter der Deutſchen Gasglühlicht

Aktien Heſenſchot für Halle a

Rest Jack

Resie

M im Laden

5

Als vaſſendeWeihnachts
Geſchenke

für Herron Hamen und
Kinder

empfehle ich mein großes Lager

Reste
5 Tuch n Burkin
J Reste für Herrenberzkleider nur

gediegene hallbare Stoffe
p 2 anRest

1,50 2 u feinſte 3 Mfür Mädchen Mäntel und S
ets in allen erdenkl F

Stoffarten billigſt

Wicderverkänfer
halte ſtets reiches Sortiment in

Stoffen akker Art
Tägl Eingang von Gelegen

deitsfänfen
Verſand gegen Nächnahme

Umtauſch geſtattet

Gr Ulrichſtraße 48

f Herrenan züge feinſte Che Tb viotsf 3,50 ſchivereWinter
anzüge 13 ff n mmg Anz 18 M

für Winterpaletots f Groß
u Klein in reicher Auswahl

div u Farben
für Knabenhoſen Killel u

Rest te Anz für 50 u 80 Pf 1

für Pantoffelm acher Schuhg macher 337 f Mützenmach

r

ren

e

gegenüber VBölbergaſfe

Seite 10 Sonntag far Hatte nnd den Snalkreis 24 December Nr 302
DHalle a Nee alle aMartinsberg d und 6r Steinstrasse t 9 u tavy ort ke0 Martinshers d und 6r Steinstrasse Fl 5

General Vertreter 1E tder Sekt Kellereien Kloss Förster und der Bordeaux Weingrosshdlg Reidemeister Ulrichs I Een
Sroxtzung s empfiehlt sumratliehe Bwomon g V v

Fernsprecher No 143r en e mI Gerichtlicher Ausverkauf z
von von a achſtedWeinnachtskerzon

Montag den 18 December und fo lagende Tage Vorm S bie M ogen
Abends 5 Uhr ununterbrochen verkaufe in dem Laden Dreyhauptſtr 2 el

am nennen Markt einen großen Poſten M Ebnne

I enSe ta zu billigen Preiſen MWubvraWiederverkänfern beſonderer Nabatt Mau B
R DelitzEchk Dausohel den

Konkurs Verwalter 4
e

Arten

zutſchwagen
ernpfiehlt

Herm Wiegand
Wagenfabrik p reis

Kellnergaſſe 5 Nähe des neuen Bee

Kulmbacher Export Brauere z
vorm Rizzi Kulmbach eempfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Biere in Gebinden und Flaſchen et

a schweres Exportbier 16 Korkflaſchen Mk zufe des
ſandt I

desgl 25 Fateni e cr Taſol bier ontrolleder unNiederlage D Wühlhöizl Wariinsgaſe 2

h Gutsbeßfätzernt on en Cee n

Die A
nen die

fahren und Zureiten junger Pferde bei mäßigein Honorar beginnt wozu no s r
einige Pferde unter ſorgſamer Wartung und Pflege in meinen Stallungen Aufnahm remerha
finden Anmeldungen bitte zeitig an mich gelangen zu laſſen ngen w

gsvoll rer ſchnuHalle as Reilſtr 7 R Russé Stallmeiſter
a reGummi ſowie Hanf Waſſerſchläuch,

wiempfiehlt den Giebichenſteiner Hausbeſthzern Wndig
billigſt die Fabrik Niederlage Hrandſtif

Fax Reselhikge Marienſtraße 20 t

Vor eig in Sch
Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgebung die ergebenſte An Re

zeige daß ich mein eitunm einer

aus in
Nücklich
in Män
riſe un

Filiale des welt berühmten d Panoramna Berlin re
Montag den 1 Weihnachtsſeiertag

7Bernburgerſtraſze 29 8
eröffnen verb MontagZede Woche andere Keiſen Jede Woche andere Keiſen NadebnMasbou

Arbeiter
ie Fra
was ji

Mannes

Reiſen durch die ganze Welt

Rur dieſe Woche Erſte Nordlandsreiſe Sr Maj des Kaiſers
Wilhelm II von Stavanger bis Hammerfeſt und

zum Nordkap Hemahl
Geöffnel An Sonn und Fefltagen von 11 bis 11 Uhr Abends folgend

An Wochentagen von 10 bis 11 ühr Abends iebhabe
Entree 25 Pfa, Kinder 15 Pfg ineabſicht

rklärte
ſtgeſetz

nd Her
ßreis
ßrotokol

Hatte

der G
orgen

Bekannkmachung
Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wie in Jahren

ſo auch diesmal für die Zeit vom 27 bis inel 30 December er wegen des Bücher Abſchluſſes geſchloſſen Gleich
zeitig werden die Jntereſſenten darauf aufmerkſam gemacht
daß die Zuſchreibung der Zinſen für das Jahr 1893 inden betreffenden Sparkaſſenbüchern erſt vom Februar ab r
erfolgt Ein Nachtheil erwächſt den Betheiligten dadurch er 71

in keiner Weiſe bar ütHalle g den 8 December 3893 DieDas Direktorium der ſädtiſchen Sparkaſe de
gez Schmnögt chien 9oll wilBekanntmachung

Sonntag den 26 December 1893 iſt das Burean des Standeseintes Vormittags von 10 12 Uhr zur Annahme von en
Geburts und Codes Anzeigen tund Dienstag den 26 Derember 1893 Vormittags von 10 11 Uhr e

ar m Zur Anngbme von Codes 2lnzeigen geöffuet e
Halle a/S den 21 December 1893 arf ſiKönigliches Standesdamt

Seruial e
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